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Konzert mit der Dorfblos’n
im Glasmuseum ist abgesagt
Frauenau. Das für kommenden Mitt-
woch, 21. März, geplante Konzert mit der
„Klingenbrunner Dorfblos’n“ im Glasmu-
seum muss krankheitsbedingt abgesagt
werden, das hat der Arbeitskreis Musik &
Kultur gestern mitgeteilt. Einen neuen Ter-
min gibt es noch nicht. − bbz

Morgen in der Realschule:
Rentengipfel des VdK
Regen. Mit dem Betriebsrentenstärkungs-
gesetz (BRSG) ist zum 1. Januar 2018 eine
weitreichende Reform in der betriebli-
chen Altersversorgung in Kraft getreten.
In diesem Zusammenhang führt der VdK-
Kreisverband Arberland am morgigen
Dienstag, um 19 Uhr, einen Rentengipfel
in der Aula der Realschule Regen durch.
Bei dieser Veranstaltung erklären Exper-
ten sowohl die gesetzliche Rente als auch
die private Vorsorge. Die Inhalte dieser
Reform sind wichtig für alle, insbesondere
für Auszubildende, Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber. Die Referenten wollen Transpa-
renz in das Rentensystem bringen. Daher
sei es wichtig, die Spielregeln der gesetzli-
chen Rente als auch die Vorteile der Ries-
terrente sowie der betrieblichen Altersvor-
sorge zu kennen. Fürs leibliche Wohl ist
gesorgt. Anmeldung in der VdK-Ge-
schäftsstelle," 09921/97001-12, oder per
Mail A.Triendl@vdk.de. − bb

„Plastic Planet“ am Mittwoch
im Rahmen der Klimawochen

Zwiesel. Im
Rahmen der
Klimawochen
2018 im Land-
kreis zeigt das
Zwieseler Film-
theater am
Mittwoch, 21.
März, um 20
Uhr den Film
„Plastic Planet“
von Werner
Boote. Der
streitbare Do-

kumentarfilm handelt von der Maßlosig-
keit der Industriegesellschaft und den Be-
lastung für Mensch und Umwelt durch
jegliche Form von Plastik. Im Anschluss
besteht die Möglichkeit zur Diskussion.
Eintritt für Erwachsene 7 Euro, Jugendli-
che unter 18 Jahre 3 Euro. − bbz

KULTUR & EVENT IN KÜRZE

Regen. Bäuerliche Traditio-
nen und Regionalgeschichte
stehen im Mittelpunkt der Dau-
erausstellung im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmu-
seums Regen. Dass die Beschäf-
tigung mit dieser Materie kei-
neswegs trocken sein muss, be-
weist das Museum mit
verschiedenen Aktionen rund
um den Palmsonntag: „Palm-
gart-Binden“ und ein „Baye-
risch-böhmischer Ostermarkt“
stehen auf dem Programm.

Am Mittwoch, 21. März, von
14.30 bis 16.30 Uhr sind Kinder
mit Eltern oder Großeltern zum
„Palmgart-Binden“ ins Land-
wirtschaftsmuseum eingeladen.
Doris Gronkowski stellt alle

Die eigene „Palmgart“ binden
wichtigen Bestandteile für eine
rund zwei Meter lange Palmger-
ten zur Verfügung. Neben Wei-
denzweigen, die mit zahlrei-
chen farbigen Bändern ge-
schmückt werden, will man vor
allem Wintergrün und Zweige
des „Segenbaums“ einbinden.
Früher unterschieden sich die
Zutaten von Ort zu Ort, im Un-
teren Bayerischen Wald wurde
ein kleiner Apfel auf einem Ste-
cken eingeflochten.

Doris Gronkowski erklärt
den Teilnehmern die Art und
Weise, wie in Regen und den
umliegenden Dörfern seit vie-
len Jahrzehnten die Stecken mit
selbstgebastelten Rüschen aus
Krepppapier bunt verziert wer-

den. Stadtpfarrer Prälat Ludwig
Limbrunner freut sich über die
Initiative, denn am Palmsonn-
tag kann die „Palmgart“ dann
bei Palmprozession und Seg-
nung am Stadtplatz mitgetragen
werden. Anmeldung zum
„Palmgart-Binden“ bei der Tou-
ristinfo, " 09921/60426.

Am Palmsonntag, 25. März,
findet im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum von
10 bis 17 Uhr erneut ein baye-
risch-böhmischer Ostermarkt
statt. Auch heuer präsentieren
sich wieder ausgesuchte Kunst-
handwerker in den Räumlich-
keiten des Museums und zeigen
die Vielfalt österlicher Traditio-

Österliche Traditionen werden im Landwirtschaftsmuseum lebendig – Bayerisch-Böhmischer Ostermarkt
nen. Neben in allen möglichen
Techniken detailverliebt ver-
zierten Ostereiern sind reizvolle
farbenfrohe Frühlingsdekora-
tionen, kleine Aufmerksamkei-
ten fürs Osternestl und unzähli-
ge, in aufwendiger Handarbeit
entstandene Produkte an den
zahlreichen Ständen zu entde-
cken. Darüber hinaus können
Kinder am Palmsonntag von 14
bis 17 Uhr an einer Bastelstati-
on teilnehmen. Erwachsene
können um 15 Uhr bei einer et-
wa einstündigen Führung die
Dauerausstellung erkunden
oder sich bei hausgemachten
Kuchen und Kaffee stärken.

Weitere Informationen unter
www.nlm-regen.de. − bb

Straubing. Augenzwin-
kernd, lässig und traditionsbe-
wusst: DeSchoWieda präsen-
tieren ihr drittes Album „So
Und Ned Anders“ mit einer
Tour, die sie am Freitag, 23.
März, nach Straubing in den
Magnobonus Markmiller Saal
führt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr.

Vor über drei Jahren haben
die vier Erdinger Burschen mit
ihren originellen Musikvideos
im Auto zuerst das Internet und
dann die Herzen einer immer
größer werdenden Fangemein-
de erobert. Die Folge waren
brodelnde und ausverkaufte
Livekonzerte sowie Auftritte als
Headliner bei namhaften Festi-
vals in Bayern und Österreich,
unter anderem BrassWiesn und
„Woodstock der Blasmusik“.

DeSchoWieda verkörpern
ein modernes bayrisches Le-
bens- und Musikgefühl mit un-
verwechselbarem Sound. Ob
im Auto oder im Tourbus – die

Auf Tour mit Tuba und Trompete

Band durchstreift musikalisch
vielseitig und eigenständig die
gesamte Poplandschaft, ohne
dabei je ihre sympathische Bo-
denständigkeit zu verlieren.

Bei ihren Auftritten fetzt
Multiinstrumentalist Johannes
mit Tuba und Trompete über die
Bühne oder sorgt mit flirrender
Geige für einen Hauch von un-
gezügelter Gipsy-Romantik.
Drummer Felix mischt mit

wuchtiger Bassdrum und wil-
den Rockabilly-Grooves die
Tanzböden des Alpenraums
auf. Tobi rappt und verpasst
dem kraftvollen Mix nicht nur
durch lässige Soli auf der Steiri-
schen, sondern auch durch sein
Spiel mit dem Kontrabass noch
mehr einzigartigen Drive. Sän-
ger Max lässt die Gitarrensaiten
glühen und begeistert mit feins-
ter Mundart. Tickets gibt es auf
www.deschowieda.de. − vbb

DeSchoWieda präsentieren drittes Album „So Und Ned Anders“

Wettzell. Über Bedeutung,
Anforderungen und Realisie-
rung globaler Koordinatensys-
teme berichtet Prof. Florian
Seitz vom Deutschen Geodäti-
schen Forschungsinstitut in
München am Donnerstag, 22.
März, im Sitzungsraum des geo-
dätischen Observatoriums
Wettzell. Sein Vortrag trägt den
Titel „Plattentektonik, Erdbe-
ben und Klimawandel: Wie be-
stimmt man ein stabiles Koordi-
natensystem auf einer sich stän-
dig verändernden Erde?“. Be-
ginnt ist um 20 Uhr.

Dabei geht er auf die beson-
dere Bedeutung des Observato-
riums als Beobachtungs- und
Forschungsstation ein. Damit
etwa Navigationssysteme wie
GPS mit hoher Genauigkeit
funktionieren, ist ein weltweit
einheitliches, hoch präzises Ko-
ordinatensystem nötig. Dane-
ben bilden solche Systeme das
Rückgrat der Erdsystemfor-
schung, die heute überwiegend
von Satelliten aus Veränderun-
gen auf der Erde, etwa die Fol-
gen des Klimawandels, beob-
achtet und quantifiziert. − vbb

Vermessung der Welt
Vortrag über globale Koordinatensysteme

Regen. Zur gut besuchten 166.
Generalversammlung der Lieder-
tafel Regen konnte Vorsitzende
Rita Koller im Handwerkerstüberl
des Kolpinghauses 26 aktive und
zwei passive Mitglieder, davon
fünf Ehrenmitglieder, sowie als
treuen Gast den Vorsitzenden des
Bayerwald-Sängerkreises, Paul
Jäger, begrüßen. Ebenfalls will-
kommen hieß sie Karl-Heinz
Barth als Vertreter des neuen Lie-
dertafel-Mitgliedes Kolpingsfami-
lie Regen. Seit kurzem sind die
beiden Vereine eine gegenseitige
Mitgliedschaft eingegangen, wo-
durch künftig besonders gesell-
schaftliche Ereignisse gemeinsam
gestaltet werden können.

Zum Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder, besonders des
im vorigen Jahr gestorbenen Eh-
renmitgliedes Anni Schaffhauser,
erhoben sich die Anwesenden zu
einer Schweigeminute.

Die Nagelprobe im vergange-
nen Jahr war der Übergang von
Clemens Pflaum als langjährigem,
in all seinen Facetten bekannten
und geliebten Chorleiter, zu dem
neuen, jungen, dynamischen und
mit neuem Liedgut angetretenen
Chorleiter Sebastian Gröller aus
Arnbruck. Da er nicht anwesend
sein konnte, verlas Rita Koller
sein Grußwort und seinen Be-
richt. Erfreut war man darüber,
dass seine und die Meinung des
Chors deckungsgleich sind: „Der

Rückblick auf ein erfreuliches Jahr
Chor ist sehr bemüht, den hohen
Ansprüchen des Chorleiters ge-
recht zu werden. Musikalisches
Verständnis, Harmoniedenken
sowie technische und sängerische
Fertigkeiten entwickeln sich sehr
gut,“ hieß es.

Aktuell 31 aktive und 48
passive Mitglieder

Schriftführer Karl-Heinz Ma-
yer berichtete von der Leistungs-
fähigkeit des Chors, die dieser bei
fünf Auftritten unter Beweis stell-
te. Dabei waren das Kurpark-
Konzert, diesmal wegen Schlecht-
wetter in der Traktorenhalle
durchgeführt, sowie das Advents-
singen in der Stadtpfarrkirche die
Höhepunkte. Ebenfalls erwäh-
nenswert waren die geselligen
Ereignisse wie Liedertafel-Fa-
schingskranzl, Wanderung nach
Dösingerried zur Andacht an der
Aigner-Kapelle, Ausflug nach Re-
gensburg und Nikolausfeier. Ger-
ne erinnerte man sich an die Er-
nennung von Clemens Pflaum
zum Ehrenchorleiter, von Irmgard
Kraus zum Ehrenmitglied sowie
an die Ehrung langjähriger Mit-
glieder.

Mit Freude konnte der Schrift-
führer berichten, dass im vergan-
genen Jahr drei neue aktive Mit-
glieder dem Chor beigetreten sind.
Andererseits seien einige wegen

der Verlegung der Proben von
Donnerstag auf Montag nicht
mehr bei den Aktiven. Damit hat
die Liedertafel Regen derzeit 79
Mitglieder (31 aktive und 48 passi-
ve).

Chronist Emil Jarolim hatte für
seinen Bericht einen Bayerwald-
Boten-Artikel vom 11. August
2004 aus seinem Archiv gezau-
bert, in dem Natija Dolic unter der
Überschrift: „Mit „Alle meine Ent-
chen“ durch den Stimmlagen-
TÜV“ von ihrem Besuch bei der
Liedertafel mit 22 Sängerinnen
und Sängern berichtete. Sie zitier-
te den damaligen Vorsitzenden
Gerhard Glockner zu dem noch
heute gültigen Vereinsproblem:
„Wir brauchen die jungen Sänger,
denn die älteren scheiden mit der
Zeit aus“. Er lud alle Interessier-
ten ab 16 Jahren ein, den Chor um
eine Stimme zu bereichern. Denn:
„Singen gilt als Therapeutikum
für Körper, Geist und Seele“.

Die Kasse hatte im Berichtsjahr
einige neue Herausforderungen
zu meistern. Kassier Klaus Müller
erläuterte dies in seinem Bericht.
Die Kassenprüfer Edith Arz und
Franz Lorenz bestätigten die ord-
nungsgemäße Kassenführung.

In seinem Grußwort bedankte
sich Paul Jäger für das Engage-
ment der Vorstandschaft sowie
die konsequente Arbeit der Lie-
dertafel Regen. Er berichtete über
den neuesten Stand zum Austritt

166. Generalversammlung der Liedertafel – Kooperation mit der Kolpingsfamilie
des Bayerischen Sängerbundes
aus dem Deutschen Chorverband
zum 31. Dezember 2017. Für die
Chöre des BSB werden sich orga-
nisatorisch und im Beitrag zu-
nächst keine Veränderungen erge-
ben, da ein Versicherungspaket
und ein neuer Gema-Rahmenver-
trag abgeschlossen wurden.

Vorfreude auf Musicalfahrt
und Vereinsausflug

Geehrt wurden für jeweils zehn
Jahre Mitgliedschaft Gisela und
Dieter Schmidt.

Ein Ausblick zeigte gemeinsa-
me Aktivitäten mit der Kolpings-
familie wie Musicalfahrt zu
„Simply The Best“ und Vereins-
ausflug über die „Straße der Kai-
ser und Könige“ nach Wiesent.
Der Chor freut sich schon auf das
diesjährige Chorfest am 7. Juli, auf
das Kurparkkonzert am 12. Au-
gust vormittags und am Abend
aufs Schlossparksingen in Buch-
enau. Am 15. August wird wieder
zur Aigner-Kapelle gewandert.
Am 3. Adventssonntag ist das Ad-
ventssingen in der Stadtpfarrkir-
che geplant.

Zum Abschluss sang der Chor
unter der bewährten Leitung von
Ehrenchorleiter Clemens Pflaum,
der vorher bereits drei andere Lie-
der geleitet hatte, das Vereinslied
„Sängergruß“. − bb

Denkanstöße zum „Türen öffnen“
Regen. Zu den Gepflogenhei-

ten des Frauenbundes zählt es,
jährlich ein Bildungswoche-
nende anzubieten. Heuer wurde
wieder das Haus der Begegnung
Heilig Geist in Burghausen, ein
Bildungshaus der Diözese Pas-
sau, ausgewählt. Mit unter-
schiedlichen Methoden (Foto-
meditation, meditativer Kreis-
tanz, Bibeltexte, Austausch in
Gesprächen) wurde die Gruppe
von Bildungsreferentin Brigitta
Neckermann-Lipp (3. v.l.) ans
Thema „Türen öffnen“ herange-
führt. Verschiedene Aspekte
und Möglichkeiten im persönli-

chen, gesellschaftlichen und
kirchlichen Bereich wurden
von den 14 Teilnehmerinnen in
den Blick genommen und erör-
tert. Unter kompetenter und
einfühlsamer Anleitung der Re-
ferentin erhielten die Frauen
viele wertvolle Denkanstöße
und Anregungen auch für die ei-
gene Lebensführung. Fröhliche
Gemeinsamkeit und geselliges
Beisammensein kamen nicht zu
kurz. Nach einem Besuch des
Sonntagsgottesdienstes und in
einer Abschlussrunde machten
sich die Frauen innerlich und
äußerlich gestärkt auf den Weg
nach Hause. − bb/F.: Bichler

March. Unbekannte Täter ha-
ben versucht, in das Vereinsheim
des SV March einzudringen.
Doch dieses Vorhaben misslang,
wie die Polizei mitteilt. In der
Nacht von Freitag auf Samstag
hatten sich bislang unbekannte
Täter ans Werk gemacht; sie

Vereinsheim-Einbruch scheitert
versuchten, mehrere Türen des
Marcher Vereinsheims aufzuhe-
beln. An den Türen entstand
ein Sachschaden von rund
1000 Euro. Wer Hinweise geben
kann, soll sich bei der Polizeiin-
spektion Regen, " 09921/94080,
melden. − bb

Bunt geschmückte Palmger-
ten werden am Mittwoch im
Landwirtschaftsmuseum gebas-
telt. − Foto: Pongratz

DeSchoWieda: Die vier Jungs aus Erding bringen mit ihrer Musik mo-
dernes bayerisches Lebensgefühl zum Ausdruck. − Foto: Wiebe

Die Welt in Bewegung: Damit Navigationsgeräte funktionieren, sind
präzise Koordinatensysteme nötig. − F.: DGFI München
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